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Herr Schröter referirte über einen Aufſatz

Gefängniß geſtraft auch wurde auf E

Halle Dienstag

Deutſches Reich
Ein abermals hereinbrechender Nothſtand in Ober

ſchleſ ien wird vom Oberſchleſ Anzeiger ſignaliſirt
Kein Vertuſchen und Beſchönigen iſt mehr im Stande die

trauxige Thatſache aus der Welt zu ſchaffen daß ein großer
Theil des Kreiſes Ratibor und ſicherlich auch der anſtoßenden
Kreiſe ſich bereits mitten im Nothſt ande befindet Ein
und eine halbe Million ſo wurde durch die amtlichen Er
mittelungen feſtgeſtellt gingen durch die letzte Ueberſchwemmung

allein in den Gemeindebezirken unſeres Kreiſes verloren
und eine weitere halbe Million in den Gutsbezirken Dieſe
zwei Millionen haben ein ſo tiefes Loch in den nothwendigſten
Lebensbedarf der betroffenen Bevölkerung geriſſen daß ſie zuGrunde Wenn muß wenn nicht baldige und gründliche Hilfe
kommt Siebenzehn Ortſchaften des Jnundationsgebietes der
Oder und Olſa ſind nach unſeren Ermittelungen in dieſem
Augenblick ſchon dem Nothſtande mehr oder weniger verfallen
und die Witterung verbietet ihren Bewohnern Arbeit und
Verdienſt Der ſchon in früheren Nothſtandsperioden auf s
Aeußerſte angeſpannte Credit verſagt ihnen jetzt ſelbſt die
kleinſte Hilfe Mit einem ekelerregenden klebrigen Gebäck
ohne Salz wie es aus verdorbenem Getreide hergeſtellt wird
ſtillen die Aermſten ihren Hunger Wie Blei liegt es in
ihren durch Entbehrungen aller Art geſchwächten Leibern und

läßt das Schreckgeſpenſt des Typhus wieder auferſtehen der
ſchon beginnt ſeinen unheimlichen Weg durch die niederen
Hütten zu ſuchen

Halle den 2l Februar
Nächſten Mittwoch den 23 wird der Sängerchor der

hieſigen Realſchule unter Leitung des Herrn Organiſt und
Muſiklehrer Zehler und unter Mitwirkung des hieſigen Stadt
orcheſters nachmittags 4 Uhr im Saale der Volksſchule den
zweiten Theil der Jahreszeiten von Haydn Herbſt
und Winter aufführen Es ſind dieſelben jugendlichen Sänger
über 100 Köpfe an Zahl welche im vorigen Jahre den erſten
Theil deſſelben größeren Tongemäldes Haydn s und wieder ein
Jahr vorher die Glocke von Romberg zum Vortrag brachten

s läßt ſich erwarten daß die Aufführung ſorgfältig vorbereitet
worden iſt um die jetzige Leiſtung hinter den recht anerkennens
werthen und genußreichen der früheren Jahre nicht zurücktreten
zu laſſen Zum Eingang wird das Orcheſter die dur Symphonie
von Beethoven ſpielen Billete ſind bei Herrn Karmrodt zu
bekommen der Reinertrag iſt für milde Zwecke beſtimmt

Aus der letzten Monatsverſammlung des Gartenbau
Vereins am 15 d ſind zunächſt Ausführungen des Herrn
Kunſt und Handelsgärtner Bräter über Winterbedeckung
edler Roſen zu erwähnen Am gefährlichſten für Roſen ſind
ſolche Lagen wo im Winter der Boden ſich voll Grnndwaſſer
geſogen hat ſo daß daſſelbe an die Oberfläche tritt Jn ſolchen
Fällen helfe man ſich damit hügelförmige Erhöhungen zu ſchaffen
auf welche man die Kronen legt und mit leichter Erde Sand
und dergl zudeckt Niedrige Roſen rathet Redner in ſolchen
Fällen in Töpfe zu ſetzen oder an einem günſtigeren Orte ein
zuſchlagen und im Frühjahr wieder zu pflanzen Eiſen und
ſalzhaltigen Boden vermeide man gänzlich durch denſelben bilden
ſich häufig an den Zweigen todte Stellen oft wird auch die
anze Krone vernichtet Auch bei Humus oder kurz vorher
tark gedüngtem Boden treten dieſe Erſcheinungen auf Die ge
eignetſte Bodenart iſt ohne Grundwaſſer lehmiger Sand oder
ſandiger Lehmboden überhaupt Sand Laub Dünger Strob
Fichtenreiſer Häckerling Sägeſpäne Gerberlohe laſſen ſich faſt
immer mit Vortheil anwenden doch bieten dieſe Stoffe den
Mäuſen gute Schlupfwinkel Wurzelechte und niedrig veredelte
Roſen ſchützt man am Beſten durch Anhäufen von Erde An
dieſen Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Debatte Herr C Roſch
Diemitz ſprach dann noch über die Cultur der Rochea tfalcata

einer allgemein beliebten Marktpflanze Die Vermehrung ge
ſchieht auf verſchiedene Weiſe man benutzt junge Triebe
zertheilt alte Pflanzen indem man jedes Blatt einzeln ſchneidet
und legt dieſelben an einen ſchattigen trockenen Ort wo ſie bald
Wurzeln ſchlagen Dann ſtellt man ſie in ein Miſtbeet und ſetzt
ſie der vollen Sonne aus Sie müſſen jedoch vor ſtarken Regen
üſſen geſchützt werden Die Rocheen lieben eine ziemlich ſchwere
rde und im Winter ſehr vorſichtiges Begießen Herr Kaiſer

räth die Rocheen auszupflanzen man erziele dadurch viel ſtärkere
Dolden Herr Schreiber referirt über ein neues Vergiß
meinnicht Miosotis silvatica elegantissima das ſehr reich und
dankbar blühen ſoll Ferner über einen Aufſatz nach welchem
der Verfaſſer die Fuchsia gracilis dem Winter durch im Freien
läßt dieſelben mit Laub bedeckt in welchem ſie ſich ſehr gut
halten und im Frühjahr mit ungeſchwächter Kraft treiben ſollen
Herr Ober Controleur Thiele beſprach das Gefrieren der
Blätter und den bezüglichen Vorgang in der Pflanze deſſen
Nachtheile man durch Ueberſpritzen mit kaltem Waſſer aufhebt

nach welchem
u vertilgen ſeien
iemitz 4 Nelken

Blattläuſe ſehr leicht mit Tabaks Ertract
Ausgeſtellt waren von Herrn Worch
L HUermine eine ſchöne weiße und Allegatière

Aus den Gerichts Verhandlungen
StrafkammerSitzung vom 16 Februar

Der Redacteur dieſes Blattes Hans Pfeilſchmidt war
angeklagt durch einen Sonntagsplauderei überſchriebenen
Artikel in Nr 256 des Jahrganges 1880 der SaaleZeitung
den Miniſter der öffentlichen Arbeiten Maybach in Beziehung
auf deſſen amtliche Thätigkeit beleidigt zu haben Die königl
Staatsanwaltſchaft beantragte für den Angeklagten eine Geld
ſtrafe von 100 M ev entſprechende Gefängnißſtrafe Auferlegung der

Koſten und Publication des Urtheils in der Saale Zeitung
Das Straferkenntniß lautete 50 M und Tragung der Hoſten
und ertheilte dem Kläger die Befugniß das Urtheil auf Koſten
des Angeklagten in der SaaleZtg publiciren zu laſſen

Der n und Jagdaufſeher Däne aus Pretzſch be
fand ſich in der Nacht zum 19 Nov v J mit mehreren Guts
beſitzern in der Flur Creypau auf der Suche nach Wilddieben
Plötzlich fiel ein Schuß Däne ging der Richtung nach und
wurde von dem ſofort erkannten Fleiſcher Friedrich Kießling
aus Oſtrau mit den Worten geſtellt Halt ſonſt giebts was
Jnzwiſchen kamen die Begleiter Däne s heran und nun wurden
dem Kießling ein Gewehr und ein Haſe abgenommen Als
Treiber hatte ihm ein Arbeiter Auguſt Lengner aus Oſtrau
gedient Beide wurde wegen Jagdvergehens mit je 6 Monaten

Sggng inziehung des Gewehreskann
Der Gef Wärter Türck in Gräfenhainchen hatte eines

Tages im December v J einen Verbrecher Namens Grunewald
früh beim Reinigen der Zelle nicht ſcharf Ferus bevbachtet ſo
daß es demſelben möglich geweſen war auf kurze Zeit zu ent

r Den Türck traf für ſeine Fahrläſſigkeit eine Strafe von
10 M Geld event 2 Tagen Gefängniß

Der Tagelöhner Louis Martin aus Alt Scherbitz ſtahl im
December v J dem Schenkwirth Ritter einen Stoffrock vorher
im November dem Dienſtknecht Funke einen Anzug und aus
der Prov Jrrenanſtalt diverſe Eßwaaren dadurch daß er ein
ſtieg und die betr Behältniſſe öffnete Jn Rückſicht auf ſeine
Vothlage wurde er wegen eines ſchweren und zwei einfacher
Diebſtahle zu nur 5 Monaten Gefängniß verurtheilt worduf
ihm ein Monat von der Unterſuchungshaft angerechnet wurde
Der Handarbeiter Wilhelm Schneider aus Zſcherben ſtieg

eines Nachts im November v J in ein Arbeiterhaus ein

welches zur Wolfenſteinſchen Ziegelei gehört und entwendete
zunächſt ein Paar alte Lederſchuhe wurde dann aber von dem
e Lehmann abgefaßt und jetzt mit 6 Monaten Gefängniß
eſtraft
Die Gebrüder Hermann und Carl Teupel zu Ermsleben

hatten am 19 Aug v J auf der Ballenſtedter Chauſſee den
Schöbel gemeinſchaftlich körperlich ſchwer mißhandelt

as Schöffengericht Ermsleben hatte Carl T mit 4 Wochen
den Hermann T mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft Beide hatten
Berufung eingelegt welche jedoch nach dem Ergebniſſe der wie
derholte Beweis Aufnahme erfolglos blieb

Der Bergmann Carl Könnecke aus Hettſtedt welcher dem
Bergmann Kaiſer als Treiber auf verbotener Jagd gedient haben
ſollte und daher wegen Jagdvergehens zu 14 Tagen Gefängniß
verurtheilt war wurde auf eingelegte Berufung freigeſprochen

Wegen Diebſtahls wurde der Arbeiter Friedrich Richter aus
Schackenthal welcher den Knechten des Gutsbeſitzers Schöne
zu Belleben verſchiedene Kleidungsſtücke und Geld aus dem
Koffer entwendet hatte mit 2 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt
auf 5 Jahre und der

arbier Knopf aus welcher in dergen S twirthſchaft daſelbſt dem Hofmeiſter Kulack aus
Holleben ein Shawltuch aus der Taſche ſtahl mit 4 Monaten
Gefängniß und zweijährigem Ehrverluſt geſtraft

Endlich wurde eine Sache bei verſchloſſenen Thüren verhan
delt und dem Vernehmen nach der Angeklagte ein Bauernſohn
Baricks aus Creypau zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt

Provinzial Nachrichten
H Neuſtadt Magdeburg 209 Febr Für alle Geſchäftskreiſe

dürfte der am 1 Febr d J in hieſiger Stadt gegründete Spar
verein ein beſonderes Jntereſſe bieten Bekanntlich leiden die
Kaufleute namentlich die Materialwaarenhändler ſo gute und
preiswerthe Waare ſie führen ſehr erheblich unter der Con
currenz der Conſumververeine Um nun die Concurreyz
etwas zu ſchwächen thun ſich einige angeſehene vermögende
Leute mit einem beſtimmten Kapitale zu einer Actien

eſellſchaft unter obigem Namen zuſammen und verpflichten be
timmte Kaufleute Händler und Handwerker welche darauf ein
gehen von jeder Waare die baar umgeſetzt von jeder Arbeit
die baar bezahlt wird ſo und ſo viel Procent in Neuſtadt 590
Rabatt zu geben Das Eeſchäſt wird ſo gehandhabt daß ſich
dieſe Gewerbtreibenden an der Kaſſe der Geſellſchaft im Voraus
Marken kaufen welche ſie beim Verkauf oder bei Lieferung an
jeden einzelnen Käufer oder Beſteller aushändigen Die Käufer
reſp Beſteller ſammeln dieſe Marken und wenn ſie 100 Mark
voll haben ſo tragen ſie die Marken zur Geſellſchaſtskaſſe und
laſſen ſich entweder den entſprechenden von den Gewerbtreibenden
ſchon früher beim Ankauf der Marken eingelegten Rabatt baar
auszahlen oder ſie nehmen einen Sparſchein Jn Deutſchland
wurde der erſte Sparverein vor zwei Jahren in Stuttgart ge
ründet Welches Jntereſſe der hieſige Verein in 14 Tagen
eines Beſtehens gefunden hat erhellt daraus daß bereits für

er Dividendenmarken an der Kaſſe des Vereins ge
au indDelitzſch 19 Febr Der land wirthſchaftliche Con
ſum Verein Her Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch eingetragene
Genoſſenſchaft hat im m n Jahre einen Reingewinn von
3546 M 87 Pf erzielt Die Generalverſammlung beſchloß den
Mitgliedern 8 Proc Dividende zu gewähren und den Reſt vom
Reingewinn dem Reſervefonds zu überweiſen welcher ſich hiernach
mit Hinzurechnung der Eintrittsgelder auf 12,454 M 33 Pf
erhöht Die Activa des Vereins waren im verfloſſenen Jahre
47,975 M 58 Pf die Paſſiva hatten dieſelbe Höhe Der Ver
luſt betrug 8238 M 95 Pf Der Gewinn daſſelbe Das Jahr
1831 beginnt mit 90 Mitgliedern und 195 Geſchäftsantheilen

Eilenburg 20 Febr Jn unſerer geit wird es jedem
ſehr leicht gemacht den Seinen das Recht auf einen Nothpfennig
ſicher zu ſtellen mag das nun geſchehen durch eine Lebensver
ſicherung oder auf andere Weiſe Jeder Ort hat in dieſer Be
ziehung faſt ſeine beſonderen Kaſſen Auch hier befinden ſich
verſchiedene ſolcher Anſtalten unter welchen die Sterbe Aus
ſteuer Geſellſchaften I und II wohl die bedeutendſten ſind
Jede dieſer Kaſſe hat 600 Mitglieder und für jedes Mitglied
wird beim Tode 24 90 M Begräbnißgeld gezahlt je nachdem
das Mitglied längere oder kürzere Zeit der Geſellſchaft ange
börte Bei jedem Sterbefalle zahlt ein Mitglied 15 Pf Die
Geſellſchaften haben die Gerechtſame einer juriſtiſchen Perſon
Die I Sterbe Ausſteuer Geſellſchaft hatte 1880 eine Einnahme
von 2497,27 M und eine Ausgabe von 2227,83 M Ange
ſammeltes Vermögen iſt 5088,83 M vorhanden Die II dieſer
genannten Kaſſen etwas ſpäter gegründet als erſtere hatte ein
Vermögen von 2594,66 eine Einnahme von 2184,23 M
und eine Ausgabe von 2925,11 M Ein Theil der Zinſen des
Vermögens in der erſten Kaſſe wird dazu verwendet älteren
Mitgliedern im Jahre 1880 40 die Steuern zu erlaſſen

Merſeburg 16 Febr Der hieſige Bürgerſänger
kranz feierte geſtern den Stiftungstag des Vereins und hatte

gewählt

gelungene

Zuhörern Ovationen dargebracht Da das

rung ſich

pfohlen

M Erfurt 17 Febr Jn letzter hieſiger Schöffengerichts

hier wegen mehrfacher Betrügereien zu 14
verurtheilt
das Kind zu Werke gegangen war Jm November v J feierte

zu bereiten wußte es Mittel ging zu einem Blumenhändler
ſpiegelte demſelben vor ihre Tante die Majorin von Zitwitz
W und entnahm ein Topfgewächs im Werthe von 1 Mk
5 g
Cigarren zu entnehmen aus der Fahrig ſchen Hofcondſtorei ent
nahm es mehrere Torten auf den
und um das Maß zu füllen erzählte es der Putzwaarenhändlerin
Bertha Dieter eine allerliebſte glaubwürdige Geſchichte von der
kranken Tante Görbing die

beſtimmte Geburtstagsgeſchenke auszuſuchen und ließ

Sammet c verabfolgen Das Mädchen geſtand alles unum

hier wurden heute allerdings etwas verfrüht drei

welche ſich eingeniſtet zu beſtehen hatten

hier
ſtähle zur Unterſuchung gefänglich
gign im Laufe des Nachmittags in ſeiner Zelle ars

t ihm dies gelungen trotzdem er an Hand und Fuß
war Als einer der Herren Amtsrichter zu ſeiner

für den muſikaliſchen Theil des Feſtes die vor kurzem bei R Pubſt
in Delitzſch erſchienene Operette Nur muſikaliſch von C Kuntze

Die Ausführung derſelben unter der bewährten Leitung
des Domorganiſten Herrn Schumann war durchweg eine ſehr

Dem zu dieſer Aufführung eingeladenen Componiſten
der Operette wurden am Schluß derſelben von den Sängern und

das Werk durch ſeine
ſchönen packenden Melodien und durch ſeinen humoriſtiſchen Jn
hält und durch ſeine nirgends Schwierigkeiten bietende Ausfüh

vor manchen andern dieſer Gattung auszeichnet ſo
ſei dieſe Operette ſelbſt kleinen Liedertafeln angelegentlichſt em

Sitzung wurde das 12jährige Schulmädchen T Meltig von
Tagen Gefängniß

Erſtaunlich war dabei die Raffinirtheit mit der
der Lehrer des Kindes ſeinen Geburtstag demſelben eine Freude

0 An demſelben Tage verſuchte das Mädchen in einem
Cigarrenladen im Auftrage des Hauptmann Brix o Kiſten

damen der Frau von Hauſen

demnächſt in Dietendorf operirt
werden ſollte ſomit abgehalten ſei verſchiedene für die ging

ich für
47 M Waare wie Stulpen Frage Schleifen theure Bänder

wunden ein Jm Garten des Brauereibeſitzers Treitſchke
Staare

bemerkt die um ihren heimathlichen Staarkaſten wieder ein
nehmen zu können einen hartnäckigen Streit mit den Sperlingen

W uerfurt 29 Febr Der frühere Feldhüter Treb s von
welcher vor einigen Wochen wegen mehrfach verübter Dieb

eingezogen wurde hat ſich
Es ſich da

8 chloſſen 2

var r Vernehmungſich in die Zelle begab fand man Trebs als Leiche vor Alle

1 Vetlage zu Nr 44 der SauleHeitung 22 Februar 1881
Bemühungen des Arztes das Leben zurückzurufen waren ver
geblich Hier und im angrenzenden Thaldorf iſt ſoeben ein
Verein zur Abwehr der Bettelei gegründet

Schleuſingen 1j9 Febr Am Mittwoch hielt der LandesCultur Verein des hieſigen Kreiſes ſeine ordentliche Monats
Verſammlung in dem Saale des Gaſthauſes zu Rappelsdorf
bei Schleuſingen ab Der Gegenſtand womit der Vorſitzende
Herr Oeconomie Commiſſionsrath Schmidt die ſehr ſtark be
ſuchte Verſammlung eröffnete betraf eine Drainage Probe
welche auf einigen Grundſtücken der Rappelsdorfer Flur ausge
führt werden ſoll Eine Fläche von 16 Morgen 4 Hectare
Ackerland iſt dazu bereits auserſehen und wird der Provinzial
MeliorationsFonds durch die Vermittlung des Herrn Vor
ſitzenden einen Theil der Koſten inſofern übernehmen als aus
dieſem Fonds die Nivellirungskoſten ſowie die Koſten für Be
ſchaffung der Drainage Röhren beſtritten werden die Beſitzer
der fragl Grundſtücke dagegen gehalten ſein ſollen die Koſten
für ſonſtige Ausführung der Drainage vwamentlich die Arbeits
koſten der Tagelöhner zu tragen Da indeſſen die betr Grund
ſtücke im vergangenen Herbſte beſäet worden alſo gegenwärtig
beſamt ſind ſo wurde beſchloſſen daß die Ausführung der
Drainage kommenden Herbſt nach der Ernte vorgenommen
werden ſoll Der zweite Gegenſtand betraf die Verſicherung der
Ernte gegen Feueregefahr Die Landes Feuer Societät in
Merſeburg hatte durch ihren Director hier den CulturVerein
erſuchen laſſen ein Verzeichniß über die ſämmtlichen Fluren des
Kreiſes aufzuſtellen in welchem die Grundſtücke nach Maßgabe
der Verſchiedenheit ihrer örtlichen Lage ihrer Ertragsfähigkeit
an Futter Stroh und Körnern nach dem Gewichte und localen
Werthe der verſchiedenen Fruchtgattungen c zuſammengeſtellt
und abdgeſchätzt ſein ſollten damit obige Societät einen ſicheren
Halt und Grund habe auf den ſie bei abzuſchließenden Ernte
Verſicherungen gegen Feuersgefahr fußen können Ein Vorſtands
Mitglied des Vereins Herr Pächter Siegfried hier hatte es
unternommen ſich dieſer ſchwierigen Aufgabe zu unterziehen und
dieſe Arbeit mit ſolchem Fleiße und ſolcher Genauigkeit ausge
führt daß man nur ganz geringe Abänderungen für nöthig fand
und der ganze Verein ſich damit als Grundlage für Ernte
Verſicherungen völlig einverſtanden erklärte Außerdem kamen
noch einige minder wichtige Fragen zur Erledigung Die nächſte
Verſammlung findet in Schleuſingen ſtatt

d Wettin 20 Febr Wie beſtimmt verlautet ſoll im näch
ſten Frühjahr mit dem Bau einer Chauſſee zunächſt von
Dößel nach dem ſogenannten Birnbaum bis an die Halle Kön
nernſche Chauſſee und ſodann von Dößel an den Königl Berg
werksbeſitzungen dem Schachtberge und der Katharina nach der
Wettiner Nauendorfer Chauſſee begonnen werden Durch die
wirkliche Ausführung dieſes Projektes würde nicht nur der
SteinkohlenUmſatz auf hieſigen Königl Gruben an Ausdehnung
gewinnen ſondern auch der ländliche Verkehr in vielfacher Hin
ſicht ſich eines höhern Auſſchwungs zu erfreuen haben

Es geht uns der Bericht des Kaufmänniſchen Ver
eins zu Eisleben pro 1880 zu und wir entnehmen demſelben
Folgendes Einſchließlich eines Beſtandes von 639,23 M hatte
der Verein eine Einnahme von 137683 M Ausgegeben wurden
609,78 ſo daß am Schluſſe des Jahres 1880 ein Beſtand
von 666,45 M verblieb Einen Hauptpoſten der Ausgaben
bildeten die Unkoſten für einen Ball und Sommerfeſt 348,90 M
reſp abzüglich verſchiedener Beiträge 263,40 Außerdem
beſteht das Vereinsvermögen aus Utenſilien im Werthe von
100 M und einer Bibliothek im Werthe von 80 Die
Mitgliederzahl betrug am 1 Januar 1880 102 am Schluſſe des
Jahres 111 Für intereſſante wiſſenſchaftliche Vorträge hat der
Vorſtand auch im verfloſſenen Jahre Sorge getragen Unter
richtscurſe richtete der Verein für Buchführung und kaufmänn
Rechnen ein Die den ſten der dortigen Kaufmann
ſchaft hatte der Verein mehrfach Gelegenheit durch Petitionen
und Anträge an die königl Eiſenbahn Direction Frankfurt a/M
die OberPoſtdirection und die Handelskammer zu Halle aS
zu vertreten

8 Deſſau 19 Febr Staatsminiſter v Kroſigk reiſt morgen
Abend nach Berlin zu den Sitzungen des Bundesraths ab
Die Rückkehr des Miniſters der vom Reg Präſident Oelze
vertreten werden wird dürfte von der Erledigung der Geſchäfte
in Berlin abhängen Der 10jährige Gedenktag der Be
ſtürmung von Belfort iſt vorgeſtern Abend von damaligen
Kriegskameraden im Caſé Lindau feſtlich begangen worden
Hauptmann Nauendorf von der 1 Comp unſeres Bataillons
damals Adjutant beim Stabe des Generals v Tresckow hielt eine
ſinnige Anſprache

Gera 18 Febr Ein nicht unintereſſanter Anklagefall
wegen fahrläſſiger Tödtung wurde geſtern von der Straf
kammer des gemeinſchaftlichen Landgerichts verhandelt Am

October v J fuhren unter anderen Perſonen auf einem
zum Rittergute in Moßbach bei Neuſtadt a O gehörigen v
der Bauer Stöckel und der Maurer Klöpfel von Neuſtadt a
wo Markt geweſen war nach Moßbach zurück Klöpfel befand
ſich in angetrunkenem Zuſtande und nahm auch während der
Fahrt von Zeit zu Zeit einen Schluck aus ſeiner Branntwein
flaſche Stöckel ſuchte ihn mehrere Male vom Trinken dadurch
abzuhalten daß er während Klöpfel die Flaſche an den Mund
ſetzte ihm dieſelbe mit dem Stockgriff vom Munde wegzuziehen
ſuchte Aergerlich darüber hieb Klöpfel mit ſeinem Stocke auf
Stöckel ein Dieſer parirte die Hiebe mit ſeinem Stocke als er
aber am Munde eine kleine Wunde erhielt verſetzte er dem
Klöpfel nun ſeinerſeits einen Schlag an die linke Seite des
Kopfes ſo daß das Blut herunterfloß Klöpfel wurde darauf
auffallend ſtill verließ unterwegs ohne ein Wort des Abſchieds
den Wagen auf dem er eine Quantität in Neuſtadt gelauften
Mehles zurückließ und machte ſich zu Fuß auf den Nachhauſe
weg Die Entfernung bis Moßbach betrug ungefähr noch
s Stunden Klöpfel brauchte 2 Stunden Auf der nach ſeiner
Hausthür führenden Treppe ſtürzte er zuſammen wobei er ſich
eine Wunde am Hinterkopf zuzog und kam nicht wieder zur
Beſinnung murmelte aber zuweilen Mein Kopf mein Kopf
und ſtarb am 2 November morgens Un der Stelle welche von
Stöckers Stock getroffen war zeigte ſich ein bedeutender Blut
austritt im Gehirn ein gleicher am Hinterkopf Die Staatsan
waltſchaft hatte gegen St eine einmonatliche Gefängnißſtrafe
beantragt der Gerichtshof ſprach ihn jedoch indem er annahm
daß er ſich in der Nothwehr befunden habe frei

Zur Mundt Springer ſchen Millionen Erbſchafts
Affaire

Jn Ergänzung des Artikels Dr Theodor Mundt ein Halle
ſcher Hochſtapler, welchen die SaaleZtg zu Anfang dieſes
Jahres brachte event als Antwort auf den Brief des Herrn
Dr Theodor MundtLauff in London den Sie in der 1 Bei
lage zu Nr 41 Jhres Blattes abdruckten theile ich Jhnen heute

noch Folgendes mit 2Das Archiv für Stenographie Nr 386 vom Februar 1881
enthält unter der Ueberſchrift Noch einmal Mundt eine Corre
ſpondenz aus Naumburg a/S der Folgendes zu entnehmen iſt

Nachdem der Verſuch Mundts von Brüſſel aus von der
deutſchen Regierung Gelder zu erpreſſen mißglückt war indem
die deutſche Regierung nicht nur den Ankauf der angeblichen
wichtigen Staatspapiere zurückwies ſondern auch Mundt der

mals Dr Mundtlaff nannte und ſeinen Genoſſen
Erlecke aus Halle verhaften ließ ſuchte ſich Mundt ein ande

Welche Aehnlichkeit mit dem Namen Mundt Lauff



res Feld ſeiner ſchwindelhaften Thäligkeit aus
einem
delte demſelben vor einer von
mit Hinterlaſſung einer reichen Erbſchaft in Braſilien verſtor
ben und er erbiete ſich dieſe Erbſchaft welche vornehmlich in

hätigk Er kam zuBauer Namens Mundt zu Heide in Holſtein und ſchwin

weiten Ländereien und Seeſchiffen beſtehe f
wenn ihm die nöthigen Vorſchüſſe gewährt würden

ein

Dr Theodor Mund Lauff von Gutitz
Bureau und lancirte in größere deutſche Blätter
nov Courier Magdeb Zeitung eine Notiz wonach den au
den Namen Mundt und Springer hörenden Perſonen eine reiche
Erbſchaft ungefähr 200 Mill Thaler an Plantagen und baa
rem Gelde in Nordamerika und Schweden zugefallen ſei und
er zur derſelben ſich erbiete Jn Leipzig Gotha
Buckau Kamburg Merſeburg nnd an vielen andern Orten regte
es ſich wo eben Mundts und Springers hauſen Jnsbeſondere
war dies auch in Naumburg und dem benachbarten Weißenfels
der Fall denn an dieſen Orten giebt es wenigſtens ein paar
hundert Familienväter dieſes Namens Jn einer einberufenen
Erbſchafts Generalverſammlung wurde ein Comite gewählt wel
ches die weiteren Schritte thun ſollte nach längeren Unter
handlungen mit Mundt der natürlich wieder Vorſchüſſe for
derte kamen indeß die Erben dahinter daß ſie auf dem beſten
Wege waren die Opfer eines abgefeimten Betrügers zu wer
den und zogen ſich deshalb vorſichtiger Weiſe von der ganzen
Geſchichte zurück Es iſt wenigſtens eine ſchöne Erinnerung
für s Leben, können ſie von ihren erträumten Millionen ſagen
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Eine hochintereſſante literariſche Publication bringt uns

der Verlag von Fr Andr Perthes in Gotha den Brief
wechſel des deutſchen Kaiſers mit dem PrinzGemahl von England aus den Jahren 1854 bis 1861
Dieſer Briefwechſel wird aus perſönlichen wie ſachlichen Gründen
in den weiteſten Kreiſen des Vaterlandes ein lebhaftes Intereſſe
erregen Die Briefe fallen in die fünf Jahre vom Krimkrieg
bis zu dem Lebensende des Prinzen Albert und umfaſſen ſomit
auch die Regierungsanfänge des Königs Wilhelm von Preußen
Das Werk iſt acht Bogen ſtark wir werden in der Lage ſein
unverzüglich Näheres über den Jnhalt mitzutheilen

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

e Rechtslexikon Enchyklopädie der Rechtswiſſenſchaft in
alphabetiſcher Bearbeitung Von dieſem durch Franz von
Holtzendorff unter Mitwirkung vieler Rechtsgelehrter in
dritter Auflage her ausgegebenen und für Juriſten Beamte und
an der Selbſtverwaltung Betheiligte ganz uneutbehrlichen Werke
liegt nunmehr auch der zweite Halbband Cotelle bis fungible
Sachen vor Aus dem reichen Jnhalt wollen wir nur folgende
Artikel hervorheben Diebſtahl Dismembrationen Durchſuchungs
recht mehrere Artikel über die ehelichen Verhältniſſe den Eid
und das Eigenthum Einkommenſteuer Eiſenbahngeſetzgebung
die Artikel über erbliche Verhältniſſe Erfindungspatente Er
üffnung des Hauptverfahrens Expropriation Fabrikgeſetzgebung
Feldpolizeiordnung Feuerverſicherung Finderrecht Fluß
ſchiffahrt Forſtpolizei Frageſtellung Freizügigkeit Frucht und
Fruchterwerb

Landwirthſchaftliches Verkehrsblatt
Herausgegeben von Dr Albert Wehler
Verlag von Carl Marquart
Preiſe von vierteljährlich 1 M

Vermiſchtes
Herzog Karl Theoder in Bayern der Bruder der Kaiſerin

von Oeſterreich hat wie dies ſeiner Zeit berichtet wurde als
Arzt an der Behandlung der Hermine Birnſtingel in Budapeſt
welcher der linke Fuß amputirt werden mußte theilgenommen
Nun iſt die Patientin ſo weit hergeſtellt daß ſie in ihre Heimath
zurückkehren konnte Der Herzog hat nun anläßlich ihrer Ab
reiſe ſich mit den übrigen Aerzten bei ihr eingefunden um ſich

von ihr zu verabſchieden und dies mit folgenden Worten gethan
Es freut mich ſehr daß ich ein ſo ſchönes liebes und reſolutes

ungariſches Mädchen behandeln konnte Jch nehme von Jhnen
nur auf Wiederſehen Abſchied denn in einigen Monaten werde
ich Sie wiederſehen Gott mit Jhnen Jhr Bein iſt nämlich
noch nicht ſo weit hergeſtellt um den künſtlichen Fuß tragen zu
können Dieſen hat der Herzog anfertigen laſſen und der Oben

envten verſprochen ihn im Juni oder Juli perſönlich anzu

paſſen JMolière s Sterbeſeſſel Es iſt bekannt daß Moliére in
dem Stück le malade imaginaire der eingebildete Kranke faſt
auf der Scene geſtorben iſt Jm Augenblick wo er das
juro auszuſprechen hatte ſank er auf dem Stuhl zuſammen

vor dem er ſtand und wurde ſterbend fortgetragen Dieſer
Seſſel hat lange in der Rumpelkammer der Comedi Francaiſe
geſtanden Der gegenwärtige Adminiſtrator Mr Emil Porria
hat das Verdienſt dieſes hiſtoriſche Meuble wieder ans Tages
licht gezogen zu haben er hat es in das Theaterarchiv bringen

e wo es nun ein Gegenſtand dauernden Jntereſſes bleiben
wird

Ein ſenſationeller Vorgang ereignete ſich am 17 d M
bei Eröffnung der Sitzung des Schwurgerichts zu Eſſen Der
als Geſchworener berufene Jngenieur Kreft aus Bochold trat
bevor in die Verhandlungen eingetreten wurde zum Präſidenten
und bat denſelben ihn von dem Amt eines Geſchworenen ent
binden zu wollen weil er wegen eines im Jahre 1872 gegen den
damals Angeklagten Calons abgeleiſteten Meineides nicht die
Qualität zu dieſem Ehrenamte beſitze Jn einem Streit war
Kreft von dem Angeklagten damals verwundet worden und ſtellte
bei der Verhandlung eidlich den Vorgang anders dar als ſich
derſelbe zugetragen hatte Der Gerichtshof erklärte ſich zur
Entlaſſung ſowie zu der von der Staatsanwaltſchaft beantragten
ſofortigen Verhaftung für nicht competent indem letztere nur
durch Verfügung des Amtsgerichts erfolgen könne worauf die
Staatsanwaltſchaft die Verhaftung und Vorführung des Kreft
durch den anweſenden Polizeidiener vor das Amtsgericht ver
anlaßte Kreft wurde verhaftet am Abend aber bereits wieder
entlaſſen nachdem bei ihm ärztlich Geiſtesſtörung conſtatirt war

Ein Butterfälſcher beſtraft Eine ſtrenge aber gerechte
Strafe traf in der letzten bung der Strafkammer zu Dort
mund den Butterhändler Saure Derſelbe wurde nämlich wegen
Butterfälſchung bzw Verkaufs verfälſchter Butter zu vier
Monaten Gefängniß und 500 M Geldbuße verurtheilt

Skandalproceß Ein Dienſtmädchen Nanens Marie
Laborde in Bordeaux hatte die Kinder ihrer Herrſchaft aus
ſchweifenden Greiſen zugeführt Unter den Hauptangeklagten
befinden ſich der Platzmajor Oberſt Chatel und der Commandant
Apté der eine Feozig der andere neunundfünfzig Jahre alt
Der an grauenhaften Details überreiche Proceß erlangte auch
eine politiſche Bedeutung dadurch daß Apté zu dem Gerichtshofe
in Frwailles gehörte durch welchen die Communards verurtheilt
wurden

Jardin Mabille, das bekannte und oft genannte pariſer
Vergnügungslocal wird von der Bildfläche verſchwinden Es
hatte ſchon ſeit lange ſeine Zugkraft verloren und iſt nunmehr
von einem Conſortium behufs gewerblicher Anlagen gekauft

tt 1 Jahrgang
er Leipzig Commiſſions

Erſcheint monatlich zweimal zum

ſſen entfernten Verwandten ſei

lüſſig zu machen

Der vor z n hſichtige Bauer ließ ſich auf dieſe plumpe Bauernfängerei nicht z32 zunächſt Herr Dr Delbrück einige Mittheilungen über die
Mundt ſiedelte alsdann nach London über und etablirte

daſelbſt FoleyStreet 31 Portland Place unter dem Namen
ein Vermittelüngs

ß gefChnell arbeitender Trogenapparat

Wort f

Vorfall berichtet der ſich am vorigen Sonntag in der Mauer

Vereine und Verſammlungen
Verein der Spiritusfabrikanten in Deutſchland

Original Bericht

II Berlin 19 FebrJn der heutigen 2 Hauptſitzung an welcher auch die
Abgg Tiedemann Bomſt Jungk Berlin u A theilnahmen

eſte Methode die Schlempe für den Sommer zu conſerviren
Redner war nicht der Anſicht daß man 7 Fuß lange und
414 Fuß breite Gruben für die Schlempe gebrauche hielt viel
mehr dafür da enüber dieſem unpractiſchen Verfahren ein

hergeſtellt werden müßte
Jn Schweden ſei die Schlempe in einem See befindlich aus
dem die Bauern ihren Bedarf abholten Prof Märcker Halle
empfahl beſonders die Entfernung des Waſſers aus der Schlempe
da die Trockenſubſtanz derſelben ein ſehr gutes Futter ſei
Es ſei jedoch die Frage noch zu wenig practiſch behandelt um
ein abſchließendes Urtheil zu fällen Eingehender war die Dis
euſſion über die Frage ob ſich das Gährbottichkühlverfahrenbewährt habe Pro M S t
aus weil man nur bis auf 180 R abkühlen dürfe während
ſonſt auf 120 R abgekühlt werden müßte Ganz boſonders ſei
das Verfahren anzuwenden bei ſehr concentrirter Maismaiſche
und habe es hierbei einen entſchiedenen Vorzug vor dem Nicht
kühlverfahren Er ſei ein Anhänger des Dickmaiſchens doch nur
wenn es rationell betrieben werde Dr Delbrück giebt das
Maximum der Maiſchtemperatur auf 200 die geeignete
Temperatur auf 18 190 R an was ihm von verſchiedenen
Seiten und vom Prof Märcker beſtätigt wird Hierauf be
ſchließt die Verſammlung auf Erſuchen des Herrn Dr Delbrück
einen Antrag an das Finanzminiſterium zu ſtellen dahin
gehend die Steuerbehörden bezüglich der Zulaſſung des Gähr
kühlverfahrens mit gleichen en zu verſehen

Giebt das Verfahren Riebe Mais geſchroten zu verarbeiten
höhere Erträge wie das Dämpfen von Mais in ganzem Korn
Dieſe Frage wurde von den Herren Dr Delbrück und Prof
Märcker dahin beantwortet daß man zwar aber höchſt ſelten
höhere Erträge erzielen könne daß aber das übliche welche
Verfahren eben ſo gute und zuweilen noch beſſere Reſultate
erziele und daß der Apparat Henze außerordentlich bequem zu
handhaben wäre Bezüglich des Geſchmackes des Spiritus bei
den verſchiedenen Arten der Dämpfung wurde klargeſtellt daß
durch Hochdruck ein unreiner Spiritus erzeugt werde daß der
Spiritus von Kartoffeln und Mais einen häßlichen Geſchmack
habe und daß die Brenner darauf achten ſollen keinen Mais zu
verwenden der eine dunkle Farbe habe Es wären auch ver
ſchiedene Arten Spiritus ausgeſtellt an denen die Verſammelten
den Geſchmack zu prüfen aufgefordert würden Die Frage wie
die Verbindung der Mais und Kartoffelmaiſche wirke erörtert
S Neuhauß in Gemeinſchaft mit anderen daß ein geringer
Zuſatz von Mais zur Kartoffelmaiſche außerordentlich günſtig
auf die Gährung wirke und daß das Futter wirkungsvoller ſei
und mehr Milch erzeuge Ebenſo führt Prof Märcker die
außerordentlichen Vortheile dieſer Verbindung und den großen
Milchertrag derſelben an Auf eine Anfrage des Dr Delbrück
ob bei Uebertreibung der Maisfütterung der Buttergehalt der
Milch abnehme wird verſchiedenſeitig verneinend beantwortet
doch beſtätigt Herr Schulz daß er bei vollſtändiger Mais
fütterung keine r ſondern ſchwaddrige Butter
erzielt habe welchem Uebelſtand durch Kaltkühlen abzuhelfen
ihm gerathen wird Hierauf trug Herr Dr Delbrück über
die Güte des Chriſtoph ſchen Deſtillirapparotes vor Der
Apparat in Biesdorf bei Berlin ſei hinſichtlich des geringen
Dampfverbrauchs der guten Handhabung von beſter Leiſtungs
fähigkeit geweſen und unterſcheide ſich auch von andern nicht
weſentlich als durch die beſondere Art der Maiſchzuführung
die man auch vortheilhaft an anderen Apparaten anbringen
könnte doch habe er einen Fehler daß man erſt ausprobiren
müßte wie viel Mais Egrſubrt werden könne Von anderen
Apparaten nannte Herr Schulz den von Hellwig mit dem er
ſich ſehr zufrieden erklärte weil er mit großer Präciſion
arbeitete Den nächſten Gegenſtand betreffs der Frage welche
Vorſichtsmaßregeln zur Controle des reinen Abtriebes bei con
tinuirlich wirkenden Deſtillirapparaten erforderlich ſeien beant
wortete Herr Dr Delbrück Ein Controlapparat zur Controle
der Zuführung des Dampfes ſei unbedingt nöthig und es ſei
leichtſinnig die Controle außer Augen zu laſſen ebenſo ſeien
die beſtehenden Vorſichtsmaßregeln unzureichend Der Dampf

noch einen gewiſſen Druck habe und es ſei dieſe Methode
durchaus werthvoll Bezüglich der Frage ob zweitheilige
Deſtillirapparate mit beſonderem Lutterabtriebe bei denen das
Lutterwaſſer nicht in die Schlempe läuft den eintheiligen vor
zuziehen ſeien wurde ausgeſprochen daß der beſondere Lutter
abtrieb nicht nachtheilig gewirkt habe daß er aber nicht abſolut
nothwendig ſei weil außerdem der Apparat dadurch vertheuert
würde Herr Neuhauß berichtet auf eine bezügliche Anfrage
daß es ſehr nachtheilig für das Vieh ſei die Schlempe kühl zu
üttern je heißer ſie gegeben würde um ſo geſunder ſei das

Vieh es dürfe auch die Schlempe vom Abend nicht am nächſten
Morgen gegeben werden da ſie dann ſauer geworden ſei

Nachdem nunmehr die Tagesordnung erledigt war ſchloß der
Vorſitzende Herr Abg Kiepert WMarienfelde mit einigen
Worten des Dankes an die Mitglieder die Verſammlung

fabrikation welche auch aus einem Schreiben durch welches
Herr Miniſter Dr Lucius ſein Nichterſcheinen entſchuldigte
hervorgehoben wird geht aus nachfolgenden Zahlen des Jahres
berichtes hervor Die Mitglieder zahl beträgt rund 900
eine Zahl wie ſie von techniſchen Vereinen nur noch der
Müller Verein hat Der Rechnungsabſchluß für 1880
weiſt einen Ueberſchuß von 12,000 M auf der hauptſächlich
auf die günſtigen Spirituspreiſe welche die Koſten der Ver
ſuchsbrennerei erniedrigt haben zurückzuführen iſt Bei dieſem
Ueberſchuß iſt eingerechnet ein Staatszuſchuß bewilligt durch
den Miniſter Dr Lucius und eine Unterſtützung der
Magdeburger ehe ler Die Brennereiſ e wurde beſucht von 17 Brennereibeſitzern und 56 Brenn
meiſtern

A Der deutſche Turnlehrertag iſt nunmehr wie
uns mitgetheilt wird definitiv auf den 6 7 u 8 Juni angeſetzt
Der Turnlehrertag wird von den beiden berliner Vereinen Berliner
Turnlehrerverein und Turnvereinigung Berliner Turnlehrer veran
ſtaltet in dem aus 30 Mitgliedern beſtehenden Comitelbefinden ſich
auch je ein Vertreter der Berliner Männerturnvereinigungen des
Turnrathes der Turnerſchaft und der Turngemeinde ferner der
Kreisvertreter Turnlehrer Fiſcher in Potsdam i hat es
die Berechtigung ſich durch Turnfreunde oder Vertreter der
ſtädtiſchen Behörden zu cooptiren Das Comite hat ſich in 4
Ausſchüſſe getheilt 1 Centralausſchuß Vorſ Dr Ed Angerſtein
Stellvertreter Prof Dr Euler Protokollführer Lehrer Fromm
Schriftführer für n Dr W AngerſteinAlte Jacobſtr 134 2 Techniſcher Ausſchuß A Fleiſchmann 3 Woh
nungsausſchuß Fromm 4 Geſelligkeitsausſchuß Nauke Das
Geſammtcomite wird ſeine Sitzungen alle 4 Wochen abhalten

Aus dem Feſerkreiſe

Halle a 18 Febr
Herr Redacteur Jn Nr 40 dieſer Zeitung wird über einen

ärcker ſprach ſich entſchieden dafür M

müßte zur Prüfung da abgelaſſen werden wo die Schlempe b

Die große Bedeutung des Vereins für die geſammte Spiritus r

nicht Jedermann der Herbergsverwaltung einen Vorwurf über
ihre Handlungsweiſe machen wird ſo iſt der Artikel doch und
namentlich in ſeiner Schlußfolgerung geeignet bei Unkundigen
einen Schatten auf die Chriſtliche Herberge zu werfen was wir
um der Sache willen abzuwenden uns verpflichtet fühlen

Es handelt ſich um die Aufnahme betrunkener armer Reiſender
und zwar ſolcher wie in vorliegendem Fall von höchſtem Grade
in unſerer Herberge werden keinerlei geiſtige Getränke verab
reicht Trunkenheit kann deshalb auch in ihr ſelbſt nicht vor
kommen wenn ſich nun die Reiſenden auf anderen Herbergen
oder ſonſt wo betrinken können wir uns nicht verpflichtet fühlen
dieſelben aufzunehmen das iſt kein Mangel an chriſtlicher Liebe
das iſt chriſtliche Zucht ohne welche kein geordnetes Hausweſen
geſchweige denn eine Herberge von ſolchem Umfange wie die
unſrige beſtehen kann leider iſt es nur zu wahr daß ſich Fälle
wo ſolche völlig betrunkene Menſchen zu uns kommen oder viel
mehr wie es auch in vorliegendem Falle geſchehen zu uns ge
bracht werden ſehr oft wiederholen das hat doch aber unſere
Prherge nicht verſchuldet und daß in ſolchen Fällen ſtets gleich
ein Polizeibeamter zur Stelle geſchafft wird liegt nicht in unſerer

acht

Soweit die Einrichtungen unſerer Herberge es geſtatten und es
ſich mit den in ihr beſtehenden Ordnungen irgend vereinigen
läßt üben wir Nachſicht mit dieſen armen Menſchen und unſere

ausverwalter haben genug an dieſem Uebel zu tragen eine
erpflichtung zu ihrer Aufnahme in allen Fällen wird uns jedoch

Niemand zumuthen und zur Fürſorge für dieſelben außerhalb
unſeres Hauſes fehlen uns die Mittel

Uebrigens iſt von dieſer Angelegenheit der Polizeibehörde An
zeige gemacht dieſelbe wird darüber weiter zu befinden haben

Der Vorſtand der Chriſtl Herberge zur Heimath
J A Hebekerl Kaufmann

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Leipziger Kaſſenvere in Die Generalverſammlung

am 17 d genehmigte die Verth ilung einer Dividende von
5 78 M pro Actie Der aus dem Aufſichtsrathe aus
ſcheidende Conſul Schmidt wurde wiedergewählt

Magdeburg 19 Febr Laadweizen 203 213 Rauh
weizen 188 195 Roggen 203 210 Cpereehe 180
bis 195 Landgerſte 165 172 Hafer 152 164 M per
1000 Kilogramm Kartoffelſpiritus Locowaare höher
Termine feſter Loco ohne Faß 57 ab Bahn
57 pr Febr und Febr März 57 pr März April
57,5 pr April Mai pr MaiJuni M pr10,000 0 mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter
Rübenſpiritus höher Loco 54,5 M

Nordhauſen 19 Febr Weizen 19,76 20,94 Roggen
20,24 21,43 Gerſte 14,67 16 Hafer 14 00 15 M
Erbſen gelb M Speiſebohnen weiße Linſen
Kartoffeln 4,50 5 Stroh 4,50 bis 5 Heu 6 bis
7 M per 100 Kilogr Rindfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,20 1,40 Kalbſleiſch 0,60 0,80 Hammelſleiſch
0,80 0,90 Speck 1,60 1,80 Butter 1,20 1,60
Eß Butter 1,80 2,10 M per 1 Kilgr Eier 3,00 3,50 Käſe
3,40 M à Schock

Erfurt 19 Febr Weizen 187 217 Roggen 200 222
Gerſte 142 185 Hafer 142 152 Raps 257 260

Mohn 560 590 Dotter 235 248 Lein 265 280 M per
1000 Kilogr Erbſen gelb und grün 18 22 Viktorig
Slcgen 23,00 25,50 Linſen 30 42 Bohnen w 21 23
Viehbohnen 16,00 16 50 Wicken 14,50 15,50 M Gerſten
mehl weiß 20 21,50 Gerſtenfuttermehl 15 16 Grauppen
futter 6,50 9 M per 100 Kilogr

J Fremdeuliſte
Angekommene Fremde vom 20 bis 21 Febr

Stadt Hamburg Student Bevon a Leipzig Berginſpect
Boltze a Jbbenbühren Gutsbeſ Deutſchmann a Neuendorf
Gutsbeſ Borrier a Culmitzſch Landw Grillo a Oberhauſcn
Grubenbeſitzer Schröder a Halberſtadt Beamter Tauſſer a
Budapeſt Frau Gräfin v Wer Pro a Berlin OberamtmBraſſert a Polleben Gutsbeſitzer Eckel a Deidesheim Kauf

leute Adler Großer Jahn Wurl Löwinſohn u Noffke a Ber
kin Fiſchl a Stadtamhof Grünwald a Wien Hütgen a Tre
en a d Wetzke a Dresden Härtel a Hagen i W

Bernauer a Frankfurt Katzenſtein a Leipzig Katzenſtein a
J Wiencke a Hannover Meſtern a Hamburg Bauer
a Wien

Kronprinz Amtsrichter Wolff m Frau u Bed a Schneide
mühl Reviſor Schirmer u Sohn a Potsdam Diac Lepel a
Lepel a Coſel Rentier Graewe a Kaſſel Archit Görtz a We
ſel General Agent Gebbert a Rendsburg Muſikdir Kalbe a
Küſtrin Kaufleute Goldſchmidt Thiele a Berlin Strauß a
Frankfurt a M Moſeler a Aachen Schlegel a Poſen Reuter
a Koblenz Breme a Ulm

Stadt Zürich Kaufleute Gräfe a Mexrſeburg Ehrhardt
a Leipzig Metſch a Hannover Tauſch a Berlin Lözius a
Braunſchweig Förſte a Kaſſel Weckerl a Altenburg Pfefſer
a Chemnitz Hahnemann a Dresden Schalbe a Wittenberg

n Nordhauſen Seckendorf a Askanien Tänzer a Hein
shall

Ruſſiſcher Hof Dir Burſchick a Ratibor Landw Scha
berg a Görlitz Ref Dr Wäſcher a Berlin Paſtor Unger m
Sohn a Coſſebee Jng Rothe a Bernburg Bauunternehmer
Engert a Nordhauſen Pferdehändler Gebr Hirche a Löbau
Fabr Heinze a Erfurt Kaufleute Vogt a Witten a/R Grubbe
a Burg Friede a Hamburg Weber a Leipzig Scholle a
Wilhelmshaven Picht a Lüdenſcheid

Goldener Ring Monbart u Fam a Lichtenfels Aſſeſſor
Thile u Frau a Bremen Frau Rentier Jürgens a Berlin
Gutsbeſ Königscck u Frau a Deubachshof Jnſp Tanneberg
u Fam a Prag Rentier Manheimer u Frau g München
Kaufleute Scotti a Bensheim Höbhr a Lenep Pöckſtiegel a
Bramſche Gärtner a M Gladbach Ungewitter a Wanſried
Fritze a Berlin Tohmſohn a Greiz Heymann a Wiesbaden
Wulff a Aſchersleben

Goldene Kugel Baron v Kalkreuth a Hackpfüffel Frau
v Holleben m T a Rudolſtadt Rector Rolbe a Kelbra
Jngen Pohlig a Siegen Kaufleute Böhler a Stadtilm
Pincus Roſenzweig u Morgenroth a Berlin Rägner a Offen
bach a M Wiedebach a Fripsig Ludwig a Königshain
ges er a ren berg Müller u Krell a Eiſenach Völker a

polda M u G Sinon a Köln Herrmann a Hamburg
Stadt Berlin Lehrer Schlüber m Frau a Sangerhauſer

Freyer a Schlieben Steinme g Hahn a Nebra a UTiſchlermſtr Köhler a Berlin Paſtor Jaehrer a Buckau Verſ

nſp v Hill a Wetzlar Kaufleute Müller a Finſterwalde
chmidt a Dresden Marks a Kaſſel Reinländer a Berlin

Korte a Frankfurt a Adler a Bernburg Lange a Leipzig
ſgrann a Breslau Kranner a Eiſenach Wieprecht a Hett

a H

Rheiniſcher Hof Landw Foß Schirmbach Baumſtr
Hährmann a Dresden Kaufleute Winkler a Berlin Sorber

a Pohlert a Chemnitz Schuldig a Sulza Traenkler
a Nürnberg

Preußiſcher Hof Lehrer Regner a Magdeburg Reſtaur
Edler a Chemnitz Steinmetzmſtr Hunß a Nebra Kaufleute
Godow a Erfurt Ulrich a Werdau Schäfer a Wiesbaden

worden
gaſſe vor dem Hauſe der Chriſtlichen Herberge zuggtra en

hat trichtsobgleich bei vorurtheilsfreier Betrachtung des

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Schott a Berlin
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